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Bekanntmachung er».

233. Das diesjährige Departements- 233. Latosie sprawy komisy! chepatkks 
Ersatzgeschäft findet im hiesigen Kreise am mentowey odbędzie fik w tutayßem obwodzie 
29. Juli er. Morgens 6 Uhr hier statt. 20. L chca t. r. rano o 6. gydzinie M 
Pie zur Vorstellung kommenden Mann- wJa^warku. Do wystawienm powinowaci 
schäften werden später besonders vorgeladen mxzczyzny bxdg pözniey osobliwie Mzwank. 
werden. Ich bringe indeß jetzt schon zur Podaie przeto iuz dopiero do wiadomości 
Kenntniß der Kreiseingesessenen,, daß wer von mießkancom obwodu, Ze ktörzy z.powinowg- 
den Militairpflichtigen einen gesetzlichen Re- tuch woyskowych skutek do uwolnienia od 
klamationsgrund zu Haden glaubt, sich die- woyska myêlg mieć maig six natychmiast a 
sechalv sogleich, spätestens aber bis zum 15. naypözniey az do 15. Lipca t. r. u mix 
Juli er. bei mir zu melden, seine Anträge meldować, swoie wnioski uformować, i nic* 
Zu formiren und die erforderlichen Veschei- iakie zaświadczenia i dokazki podac. Py«.. 
Nigungen und-Beweismittel beizubringen Hat, Znieyße Wnwskt Male nie b§dg przWtt. 
indem spätere Gesuche nicht- berücksichtigt *
werden können.

Johannisburg, den 22. Ium 1857. Iailsbork, dnia 22. Czerma 1857» 
Der La udrach von Hippel. Lantrat de Hippel.
234. Die Abfuhr des DevütatbreMMaterials für die Geistlichkeit And DchulM 

wird häufig Seitens der Anfuhrpflichtigen nicht rechtzeitig bewirkt, wodurch die Deputat- 
Empfänger mancherlei Einbußen erleiden. Wir bringen demnach den Königlichen Land- 
Mhö-Aemtern, Geistlichen und Schulen, ObebfirstMien. so wie Men, die es angehtj tm* 
fett AmtsblaM-Bekanntmachung vom 2. Juni 1841, (Amtsblatt Nro 25.,^ pag. IM 
dw ID^j zur genauen Beachtung in Erinnerung. Nach derselben haben MKöiMstchea 
Oberförster, resp. TorssVerwatter den Betrag der Nebenkosten bei dem DeputatMze bi«
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gam !. Oktober, den der Förderung-kosten vom Deputattorf bis zum 1 Mai jede» Jah
re- spätestens dem Königlichen LandrathS-Amte anzuzeigen; Letztere- veranlasst alSdann 
unverzüglich die Einziehung gedachter Kosten, die Erttahirung der Anweisezettel durch 
die Herren Schut-Jnfpekkoren rc., gegen Einreichung einer nach Vorschrift unserer Cir- 
Krlar-Berfügung vom 8. Dezember 1855. Nro. 437/,, und 17. Januar 1856 Nro. 
<604/i» bescheinigten Quittung von der Forstkaffe, und sorgt demnach schleunigst für die 
Anfuhr, welche bei dem Deputathokze bis zum I. April und dem Deputaktorf bis zum 
15. September jeden Jahres spätestens bewirkt fein muß, bei eigener Vertretung der An» 
fuhrpflichtigen für alle durch die verzögerte Abfuhr herbeigeführten Ausfälle, in welcher 
Beziehung wir noch besonders auf unsere AmlsdlatlS-Verfügung vom 4. März 1844 
Amtsblatt Nro. 11. Seite 32. Hinweisen.

Zugleich macken wir auf unfern Circular-Erlass vom 18. April 1843 Nr 336/, 
aufmerksam, wonach sämmtliches Deputat auf ein Mal, bei größeren Quantitäten Höch, 
-en- in zwei Terminen unter Aufsicht der Ortsvorstände oder geeigneter Vertreter abge
fahren werden must, dir Schick resp. Kirchenvorstände nach gewonnener Ueberzeugung vom 
dem Vorhandensein des Deputats in Quantität und Qualität solches von dem überwei
fenden Forstbeamten zu übernehmen und den Deputat-Empfängern dergestalt zu überwei
sen haben, daß letztere im Stande sind, sich von der Nichtigkeit des Maaßes und von der 
Qualität des Materials Ueberzeugung zu verschaffen.

Erne jede zu unserer Kenntniß gelangende Nichtbeachtung vorstehender Vorschriften 
ttteb strenge gerügt werden.

Gumbinnen, den 17. April 1857. Königliche Regierung.
Vorstehende Amtsblatts-Verfügung der Königlichen Regierung theile ich den OrtS-- 

Dorßänden zur Kenntnißnahme und Beachtung mit.
Johanmöburg, dm 20. Juni 1857. Der Sandrach v. Hippel.

■ V ______________

ver Wasserbehälter, Sand- und Lehmgruben.
235. Die häufig sich ereignenden Unglücksfalle, die daraus entstehen, daßBruNt. 

«en nicht mit der vorschriftsmäßigen Umkränzung versehen sind geben uns Veranlassung 
,a.^êserha!b erlassene Verordnung vom- 31. Juli v. I pag. 684 des Amtsblattes pro 
1819 hiemtt m Erinnerung zu bringen. Sämmtliche Polizeibehörden werden daher hie- 
mit angewiesen, darauf strenge zu halten, daß ein jeder Brunnen eine sickere Umzäunung 
von wenigstens drei Fuß Höhe habe und außerdem gut und sicher bedeckt sei.

Mit einer gleich hohm und festen Umzäunung jedoch ohne Bedeckung, müssen alle 
solche Wasserbehälter versehen fein, welche steile Ufer haben, an besuchtem Orten sich be- 
fmden und chrer natürlichen Lage nach, leicht gefährlich werden können. Leiche mit fla- 
chm Ufern sind hierunter nicht begriffen, wo sich aber diese an einer Seite beträchtlich 
rrh eben, da sind wenigstens Barmen nöthig,

;

Jansbork, dnia 25. Czerwca 1857. 
La utrat de Hippel.
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~ Dir Unterlassung dieser Anordnung wird, nufer dem durch den ordentlichen Richte^ 

fepzustrllenden Schatenersatz, nut einer Polizeiprafe von 3 Rtlr. oder verhältnißmaßi- 
ger Gefängxifstrafe geehrter werden.

Gumbinnen, den 22. î traust 1820. sA.-D. 1820 S. 597.)
In neuerer Zeit sind mehrere Fälle vorgekemmen, daß Menschen in Brunnen ver

unglückt find, die wider die ausdrückliche Vorschrift der Regierungs-Verfügungen vorn 31. 
Juli 1819 und 22. August 1820 j Amtsblatt pro 1819, S. 68ü und pro 1820, S. 
597) nicht mit einer sichern und dauerhaften Umkränzung von wenigstens drei Fuß Hö
he und außerdem mit einer guten und sickern Bedeckung versehen gewesen. Die Eigen
thümer dieser Brunnen sind, wegen Verletzung von Menschenleben aus grober Fahrläßig- 
keit, nach Vorschrift: Landrecht Theil 2. Lit. 20. M 777 und 778 mit sehr hatten 
Strafen belegt worden, was zur Warnung hiemit öffentlich bekannt gemocht wird.

Insterburg, den 12. April 1834. fA.-B. 1834, S. 207,)
Königliches Preußisches Oberlandeß-Gericht.

Indem vorstehende Verfügungen wiederholt zur Kenntniß der Kreis-Eingesessene« 
mit dem Bemerken in Erinnerung gebracht werden, dass Uebertretunger dieser Verordnun
gen noch §. 345 des Strafgesetzbuches mit einer Geldstrafe bis zu 50 Rtlr. oder Ge
fängnißstrafe bis zu 6 Wochen werden beahndet werten, weise ich die Herrn GenSdar- 
men und Landgeschworncn an, nicht nur Contraventionen sofort zuständigen Orts zur 
Anzeige zu bringen, sondern auch die llmkränzungen und Bedeckungen der Wasserbehälter 
sofort auf Kosten des Säumigen zur Ausführung bringen zu lassen und die Kostenliqtck 
dation Behufs-Beitreibung der Kosten hieher einzusendcm

Johannisbnrg, den 15. Juni. 1857.___ Der Landrath v. Hippel.
236. Prznsikgg sq zobowiązani:

1. gospodarz Samuel Salewöki za Wöytcr 
a Chałupnik Karöl Stromka za ławnika 
dla wöytostwa w malych Paskach^ 2. dla 
woutostwa w Niedzwedziach gospodarz Karo! 
Pichler za Monta, a gospodarz Fryderyk 
Arendt za ławnika;. 3 gospodarz Bogumik 
Czwikla za Wöyta w Gientkach; 4. gospo
darz Wilhelm Sbrzesny za Wöyta w Pa- 
wlo.zià 
co six podaie do wiadormà

236. Es sind in Eid und Pflicht ge
nommen worden: 1. der Wirth Samuel 
Salewski aus Klein Paasken als Schulze 
und der Käthner Carl Stcamka von daselbst 
als Dorfsgeschworner; 2. für das Dorfge
richt Riedzwedzen, der Grundbesitzer C rl 
Pichler als Schulze, und der Grundbesitzer 
Friedrich Arendt als Dorfsgeschworucr; 
3. dec Grunbesitzer Gottlieb Czwikla als 
Dorfsgeschworner von Gentken. 4. der Ein
faße Wilhelm Sbrzesny als Dorfsschulze 
von Pawloczinnen; was hierdurch bekannt 
Kemacht wird.

Johannisburg, den 2'5. Junr 1857.
Der Landrath v. Hippel..

2S7. Schema zu einem Zagd-Pachk-DertrÊ
3»"lche>i »em ». ». als Dorfschulzen von », ». cmerfeil» und »em ». ». ans ». ». au-
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drerfn'tè wird, ÄaHdem dû 
gefasst bat, vorbehaitlich Ve 
trag geschlossen:

§• 1 Der Gemeinde-Vorsteher zu N. N. verpachtet die gestimmte Jagdnutzung aus' den 
Grundstücken des N, N. GemeindebezirkS für einen jährigen Zeitraum vom tcn an aere-
chnet, an den N. 91. zu N.

8. 2. Ausgenommen von dieser Verpachtung bleibt jedoch die Jagd ans folgende», zutn N.er. 
Gemeindebezirke gehörigen Grundstücken;

t. . '
2.
§• 3. Der Pachter vervflichtet sich, für jedes Jahr ein Pachtgeld von Dl. Gg.. Pf» 

(in Worten) zu entrichten. Zahlung erfolgt jedes Jahr am ten prânumerando an die Gemein
de-Kaffe zu N. N.

8- 4. Eine Astervervachtuttg der Jagd ist dem Pächter nicht gestattet. H
8- 5. Bei der Ausüvung der Jagd muß der Pächter die jagtpoliieilichen Verordnungen be

obachten. Hetz- unt> Parforcejagven anzustellen, ist ihm untersagt; er Haftel für den Ersatz jeden Scha
dens welchen er selbst oder diejenigen^ denen er die Erlaubniß auf dem Jagdreviere zu jagen ertheilt 
hat, bei Ausübung der Jagd an den Grundstücken oder deren Früchten verursachen.

§ 6. Dem Verpächter ist es sreigestellt, den Pachtvertrag n>ch vor Adlauf desselben austu- 
lösen: a) wenn der Pächter stirbt, B. wenn derselbe länger als 4 Wochen nach dem FLlligkeitster- 
mine mit der Bezahlung des Pachtgeldes für ein Jahr im Rückstände bleibt, c. wenn ihm die Behör
de die Ertheiluug eines Jagdscheins verweigert.

In allen diesen Fällen hat der Pächter bas Pachtgeld für das lausende Jahr unverkürzt zu entrichten.
7. Die für die Errichtung des Vertrages erwachsenen Kosten, einschließlich derjenigen, sue 

bîc BekanntmachilUg dès Li'zitationstermins übernimmt der Pächter.
JohauniSburg, den 20. Juni 1857. Der Lnndrath v-. Hippel.

Proclama.
233. Die hiesige Polizei-Anwaltschaft hat gegen den Leineweber vfdtem 

^bræesny, aus Pawloczinnen bei Bi alla wegen Annahme falscher Namen uns 
Anmaaßung ihm nicht zukommendec Warden Anklage erhöben.

Wir haben zur mündlichen Verhandlung dec Sache Termin Hierselbst auf den 
JA. Jali er. S ormMays IO Uhr 

anberaumt, und wird der Adam Sbrjesny, welcher nicht zu ermitteln gewesen, zu die
sem Termine hierdurch mit der Aufforderung:

zur festgesetzten Stunde zu erscheinen und die zu seiner Vertheidigung dienenden Be
weismittel mit zur Stelle zu bringen, oder solche so zeitig vor dem Termine anzu
zeigen, daß sie noch zu demselben herbeigeschafft werden können.

und unter der Warttung:
daß im Falle seines Ausbleibens mit der Untersuchung und Entscheidung in Con- 
tuinaciaui verfahren werden soll,

öffentlich vorgeladm,
AryS, den 28. Mai 18Z-7. 

Königliche KreiS-Gerichts-Kpmmisfion. J.
(SHqu ertte Beilage )

: Gemenwe à dèr' Versammtuüg vostr tert ' W ' glM^rt^P?schluf. 

r Prüfung uni) Genehuligung des LädrMsö nächftchLirder Jägdpachtyer-
i

Beilage zv Nro. Äß. des KreisblattS.

Bekanntmachung.
239. Die Salzanfuhr:

1. von Rhein nach Nicolaiken und
2. von Rhein nach Johannisburg 

soll für den Zeitraum vom 1. Januar 
1858. bis ultimo Dezember 1858 oder bis 
Ultimo Dezember 1860 im Wege der Mi
nuslizitation zur Entreprise ausgeboten wer
den, und ist zur Bedingnng der Anfuhr:

1. Don Rhein nach Nikolaiken
am Mittwoch den 22. Juli d.I. 
Vormittags von 8 bis 12 Uhr auf 
dem Steuer-Amte zu Nikolaiken;

2. von Rhein nach Johannisburg
< am Donnerstag den 23. Juli 

d. I. Nachmittags von 2 bis 6 Uhr 
auf dem Haupt-Zoll-Amte zu Jo- 
hannikburg.

Termin anberaumt.
Die Bedingungen werden im Termin 

bekannt gemacht und können vorher auf dem 
Haupt-Zoll-Amte zu Johannisbura und den 
Steuer-Aemtern zu Rhein und Nikolaiken 
kingesehen werden.

Beeter können nur zugelassen werden, 
wenn sie im Termine ad i. eine Caution 
von 100 Rtîr. im Termine ad. 2. eine Cau
tion von 200 Ntlr: entweder baar oder iss 
Preuß. Staatspapiercn deponiren, oder 
Dorfgemeinden statt dessen eine gerichtliche 
notarielle solidarische Verpflichtungs-Ver
handlung beibringen.

Johannisburg, den 16. Juni 1857.
Königliches Haupt-Zoll-Amt.
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Dodatek do Rrv 36. Tygodnika

Obwiesiczeà
239 Zwolenie soli:

1. z Ryna do Mikolayköw
2. z Ryna do Jansborka

ma na czas od L Stycznia 1858 aj 
Grudnia 1858 albo do Grudnia 1860 to* 
drodze licytacyi być addane, i iest na zgo- 
dzenie za zwożenie:

1. z Ryna do Mikolaykow
we Szrodk 22. Lipca t- 'roku 
przed południem od 8. do 12. godzi
ny w cumie akcyzy w Mikolaykach;

2. z Ryna do Jansborka
we Czwartek 23- Lipca tego roku 
po południu od 2 do 6- godziny 
na Colamcie w Jansborku

termin wyznaczony-
Powinności bfdg w terminie oznaczone 

i mogą przedtem na Colamcie w Jansborku 
i w amcie akcyzy w Rynie i .w Mikolay- 
kach być przeyrzane.

Bytüiqce mogg tylko dopußczeni byc,. 
kiedy oni w terminie za I) 100 talaröw a 
za drugie 200 tal. kaucyi pienikdzmi albo 
platnemi papierami zapłacie mogg, albo 
gminy wieyskie za to sgdowy albo od rechts 
anwalta obowiązek przyniosą

Jansbork, dnia 16- Lipca 1-857..

Królewski Haupt-Coldmt«"

/
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240. Die Königliche Regierung hat 

auf unsern Antrag den auf den 7. Juli c. 
angeseßten Krammarkt auf den 14. Juli 
t. verlegt. Am Lage vorher wird der Vieh- 
und Pferdemarkt, und vom 7. bis zum 14. 
Juli der Leinwandsmarkt abgehalten. Was 
Mdurch bekannt gemacht wird.

Nicolaiken, den 16. Juni' 1857,- 
Der Magistrats a wele ik,.

240, Krölewfta regiencya wedle naße- 
go wniosku pozwolika Ze targ kramny który 
na 7. Lipca t. r. wyznaczony jest, 14. Li
pca six odbxdzie. Dzień przed tem odbędzie 
sik targ na Kydlo i konie, a od 7. az do 
14 Lipca targ na part.

Mikolayki, dnia 16. Czerwca 18577
Magistrat Pa-we!cik.

KMck ><t A. GrmfchylGIpSkischkil Osiipn i« enniefcurg,.


